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Karlsruher MW .

Montag , 4 . Februar .

. N :!4. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile ojder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S.

Nichtamtlicher Thril.
Karlsruhe , den 4 . Februar .

Nach dem Willen Floguets soll die Wahl im Seine¬
departement die letzte gewesen sein . die nach dem
System der Listenwahl vorgenommen wurde . Die Re¬
gierung hat den angekündigten Gesetzentwurf über die
Arrondissementswahlen in der Kammer vorgelegt und
damit den Antrag verbunden , daß bis zum Schlüsse der
gegenwärtigen Legislaturperiode keine Einzelwahlen mehr
vorgenommen werden sollen . Das ist allerdings das
radikalste Mittel , alle weiteren Erfolge Boulangers vor¬
läufig zu verhindern , und es wird sich nur fragen , ob
bei den nächsten allgemeinen Wahlen das System der
Arrondissementswahlen die hohen Erwartungen rechtfertigt ,
welche die Regierung darauf setzt . Im Kabinet scheinen
schwere Meinungsverschiedenheiten zu bestehen . Dem
„Journal des Debats " zufolge bot Floquet dem Abg .
Sigismund Lacroix das Amt eines Polizeipräfekten an ,
welches dieser ebenso wie das Justizportefeuille ausge¬
schlagen haben soll . Dasselbe Blatt spricht von ernst¬
lichen Zwistigkeiten unter den Ministern , namentlich soll
Freycinet sich weigern , dem Gesetzentwurf zuzustimmen ,
wonach der Artikel 87 des Strafgesetzes hinsichtlich der
Unterdrückung der Angriffe gegen die Verfassung und die
öffentlichen Gewalten geändert werden soll . Es sei
darum nicht unmöglich , daß Freycinet als Kriegsminister
demissionire . _

Die neueste zur Publikation gebrachte Nachweisung der zur
Anschreibung gelangten Einnahmen an Zöllen und gemein¬
schaftliche » Verbrauchssteuern sowie anderer Einnahmen im
Deutschen Reich umfaßt die Zeit vom 1 . April 1888 bis zum
Schluffe des Monats Dezember , also genau Jahre .

An Zöllen sind in diesem Zeitraum zur Anschreibung gelangt :
230 207 425 M . (->- 20 072 479 M . gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres ) ; an Tabaksteuer 7 296 469 M . (->- 929121 M . ) ;
an Zuckermaterialsteuer 52 798182 M . ( — 33 499 432 M .) ; an
Verbrauchsabgabe von Zucker 11132 288 M . , welcher Posten
gänzlich als Plus gegen das Vorjahr erscheint , da diese Steuer
erst seit dem 1 . August 1888 eingesührt ist ; an Salzsteuer
31 776 064 M - ( t- 1 152866 ) , an Maischbottich - und Branut -
weinmaterialsteuer 13 909 962 M . (— 12 694 026 ) ; an Verbrauchs¬
abgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben 80 411816
Mark (->- 66171983 ) ; an Nachsteuer für Branntwein 42 943 M .
(- 23 755 605) , an Braustcner 16 733194 M . (->- 630103 ) , an
Uebergangsabgabe von Bier 2062 700 M . ( 9- 246 996 ) . Die
Gesammtsumme der in den letzten drei Vierteln des verflossenen
Jahres zur Anschreibung gelangten Zölle und Verbrauchssteuern
beträgt 446 371643 M . oder 30 386 773 M . mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres .

Ferner gelangten zur Anschreibung an Spielkartenstempel
881604 M . (-i- 6 749 ) ; an Wechselstempelsteuer 5116829 M .
( ->- 42 938) ; an Stempelsteuer für Werthpapiere 5118 690 M .
( ->- 1397 060 ) , für Kauf - und sonstige Anschaffungsgeschäfte
8 821349 M . ( ->- 3 464 739 ) , für Loose zu Privatlotterien
431291 M . ( 9- 97 282 ) , zu Staatslotterien 4 624 613 M .
( 42 211 ) ; an Einnahmen der Post - und Telegraphcnvcrwaltung
150128 527 M . ( ->- 8 202 768 ) ; an Einnahmen der Reichs - Eisen¬
bahnverwaltung 38 457 600 M . (-i- 1079 660 ).

Deutschland .
* Berlin , 3 . Febr . Im Laufe des gestrigen Vormit¬

tags arbeitete Seine Majestät der Kaiser mit dem Gene - ,
ralfeldmarschall Grafen Moltke , dem Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorff , dem Chef des Generalstabs
der Armee , General der Kavallerie und Generaladjutant
Graf v . Waldersee , und dem Chef des Militärkabinets ,
Generallieutenant und Generaladjutant v . Hahnke .

— Se . Hoheit der Erbprinz von Sachsen - Mei¬
ningen geht als Kommandeur des Kaiser -Franz -Garde -
Grenadier -Regiments , zu welchem Kronprinz Rudolf ge¬
hörte , nach Wien . Auch seitens des 11 . Ulanen - Regi -
ments , dessen Chef der Verstorbene war , wird nur der
Regimentskommandeur zur Leichenfeier abgeordnet .

— Das „ Militär -Wochenblatt " widmet dem Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich folgenden Nachruf :

„ Tief trauernd hat die Armee die Schmerzenskunde von dem
Hinscheiden Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen und Erzherzogs Rudolf von Oesterreich vernommen , eines
edlen, hochherzigen Fürsten , den die Bande innigster Freundschaft
und Waffenbrüderschaft mit unserem Allerhöchsten Kriegsherrn
verknüpften und der für das Wirken und Gedeihen unserer Armee
allezeit die lebhafteste Theilnahme bekundete. In eben derselben
Treue , mit welcher unser schweres Leid im vergangenen Jahre
von unseren österreichischen Waffenbrüdern mitgetragen wurde ,
widmen wir ihnen jetzt unser tiefstes und wärmstes Mitgefühl -
Im Namen des ganzen Heeres legen diejenigen Regimenter , die
den edlen, hochherzigen Fürsten den Ihrigen nennen durften ,
Kränze dankbarer Verehrung an seinem Sarg nieder ."

— Dem bereits in der Sonntagsnummer unseres Blattes
mitgetheilten , dem preußischen Abgeordnetenhaus vorge¬
legten Gesetzentwurf die Erhöhung der Krondodation
betreffend ist eine Begründung beigegeben , in der es heißt :

„ Die zum Unterhalt der Königlichen Famile , des Königlichen
Hofstaats und sämmtlicher priuzlicher Hofstaaten , sowie aller dazu
gehörigen Institute u . s. w. gewidmete Rente des Kronfideikom -
mißfonds von 12 212 296 M . jährlich , welche in Höhe von
7 719 296 M . durch Artikel 3 der Verordnung wegen Behandlung
des Staatsschuldenwesens vom 17. Januar 1820 ( Gesetzsamml .
S . 9) auf die Einkünfte der Domänen und Forsten angewiesen
ist, und in Höhe von 4 500000 M . gemäß 8 1 deS Gesetzes vom
30 . April 1859 ( Gesetzsamml . S . 204) und 8 1 des Gesetzes vom
27 . Januar 1868 ( Gesetzsamml - S . 61 ) aus den allgemeinen
Staatseinnahmen entrichtet wird , genügt schon seit einer Reihe
von Jahren nicht mehr dem aus ihrer Zweckbestimmung sich er¬
gebenden Bedürfniß ; seit dem Erlaß des Gesetzes vom 27 . Januar
1868 Hst infolge des inzwischen eingetrctenen weiteren Steigens
der Preise eine allmählig gewachsene und unabweislich gewordene
Erhöhung des Bedarfs für die persönlichen und sachlichen Aus¬
gaben sich geltend gemacht, welcher die Königliche Hofvcrwaltung
auf allen Gebieten hat Rechnung tragen müssen . Zugleich hat
durch die Verbindung der deutschen Kaiscrwürde mit der preußi¬
schen Königskrone die Repräsentationspflicht der Krone eine Er¬
weiterung erfahren , durch welche mit der Erfüllung dieser Pflicht
das Erforderniß eines erheblichen Mehraufwandes verknüpft ist.
Die dem Kronfidcikommiß zur Last fallenden Ausgaben haben
sich daher schon seit längerer Zeit nicht mehr mit der demselben
aus Staatsmitteln zufließcnden Rente decken lassen . Die darge¬
legten Umstände erheischen eine entsprechende Erhöhung der Kron -
dotation . Bei der Bemessung des Betrages der — im Anschluß
an das Gesetz vom 27. Januar 1868 auf die allgemeinen Staats¬
einnahmen anzuweisenden — an den Kronfideikommißfonds zu
zahlenden weiteren Rente ist der schon in den letzten Jahren that -
sächlich hervorgetretene sowie der für die Folgezeit überschläglich
geschätzte Bedarf zugrunde gelegt worden , wobei nicht außer Be¬
tracht bleiben konnte , daß infolge weitgehender Einschränkung
der Ausgaben für Baulichkeiten , Inventar u . s . w . , zu welcher
die Königliche Hofverwaltung sich in den letzten Jahren hat ver¬
anlaßt finden müssen , künftig beträchtliche Mehraufwendungen
für diese Zwecke unabweislich erscheinen werden .

— Wie die „ Nationalzeitung " erfährt , ist die Mel¬
dung der „ Deutschen Kolonialzeitung "

, daß Lieutenant
v . SaintPaul - Jllaire an Stelle des zurückkehrenden
Konsuls Vohsen zum Generalbevollmächtigten der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft ernannt sei, falsch . Herr Vohsen
kommt nur zur Theilnahme an wichtigen Berathungen
nach Europa , während dessen vertritt ihn Lieutenant
von Saint -Paul -Jllaire .

— Die Nachricht , daß über die Samoa betreffenden
Vorgänge dem Bundesrathe und Reichstage ein Weiß¬
buch zugehen werde , wird bestätigt . Dasselbe dürfte , wie
die „ Nat . -Ztg .

" hört , ziemlich umfangreich werden und
wie die früheren Weißbücher über West - und Ostafrika rc .
eine eingehende objektive Darstellung der Entwicklung der
Verhältnisse auf Samoa bis in die neueste Zeit hinein
enthalten . Gerade des letzteren Umstandes wegen , weil
man auch ein Bild von den neuesten Vorgängen geben
will , ist noch nicht genau anzugeben , wann das Weißbuch
zur Vorlage an Reichstag und Bundesrath gelangen wird .
Die Verbindung mit Samoa bietet bekanntlich Schwierig¬
keiten, die, wie der Vertreter der Marine beim Bundes¬
rath , Contreadmiral Heusner , im Reichstage betonte ,
nicht unbedeutend sind.

Schwer ;.
Bern , 2 . Febr . Der Bundesrath genehmigte den Han¬

delsvertrag mit Italien und empfiehlt denselben den
gesetzgebenden eidgenössischen Räthen zur Ratifikation .

Vesterrerch-Nngarn .
Wien , 2 . Febr . Im Laufe des heutigen Tages erschienen

zahlreiche , allen Ständen ungehörige Personen im Palais
des Kronprinzen , um sich in die ausliegenden Kondo¬
lenzbogen einzuzeichnen. Es sind ungezählte Kranzspenden ,
darunter von mehreren Botschaftern , eingetroffen . Der
Kranz von den Mitarbeitern an dem Werke „ Oesterreich -
Ungarn in Wort und Bild " enthält auf der Schleife eine
Widmung für den „geliebten geistigen Führer " . Die
definitive Bestimmung für die Beisetzungsstelle des Sarges
erfolgt durch eine besondere Kommission nach dem Leichen-
begängniß . Seine Majestät der Kaiser empfing heute
Vormittag den Erzherzog Franz Ferdinand von
Este in halbstündiger Audienz .

— Zu der Nachricht , daß Kronprinz Rudolf selbst sein
Leben geendet, schreibt das „ Frcmdenblatt " : „ So muß denn die
Bevölkerung stark genug sein , um auch die Wahrheit zu ertragen ,
daß der edle Sprößling des erlauchten Kaiserhauses in einem
Anfalle geistiger Zerrüttung selbst Hand an sein für das Reich
so bedeutungsvolles Leben gelegt hat und daß auch ein Prinz
und Thronfolger bei allem Gefolge und zahlreicher Dienerschaft
in seinem Schlöffe so allein sein konnte, daß Niemand den Schuß
vernommen , welcher den Träger einer stolzen Zukunft und einer
großen Mission niedergestreckt hat ! Möge die Bevölkerung nach
dem Maße , wie die enthüllte Wahrheit ihr Gemüth einer neuen
Prüfung ausgcsctzt hat , auch den Umfang des Leidens ermessen ,
welches das erhabene Gemüth des väterlichen Kaisers , der hohen
Mutter und der früh verwitweten Prinzessin erfüllt , die mit
anderen Wünschen und Hoffnungen in jenes Wien gekommen ,
das ihr entgegcnlachte und das ihr ewigen Frühling zu verheißen

schien. Je ungewöhnlicher die Tragödie ist , die vor unseren
Blicken sich aufgcrollt hat , um so inniger schließen wir uns alle
an jenes Kaiserhaus , das in der Liebe seiner Völker den theil -
weisen Ersatz für alle schweren Heimsuchungen findet , dem es
die Zeiten ausgesetzt haben . Mögen die ergreifenden Worte ,welche die beiden Präsidenten unserer Häuser gesprochen haben ,wie linderndes Oel auf die brennende Wunde niederträufeln ,welche das Geschick unserem Herrscherhause versetzt hat . Sie
entströmen dem innersten Gefühle aller Völker . Sic sind das
Einzige , aber auch das Beste , was diese zu bieten haben . Sie
kommen vom Herzen und mögen sic deshalb von tröstender Wir¬
kung auf jene Herzen « erden, zu denen sie dringen wollen .

"

Pest , 2 . Febr . Nach Mittheilungen des aus Wien
zurückgekehrten Grafen Stefan Karolyi hätte der Kron¬
prinz vor der verhängnisvollen That fünf Briefe ge¬
schrieben , und zwar : an den Kaiser , die Kaiserin, - die
Kronprinzessin , den Erzherzog Otto und den Prinzen
Braganza .

Italien .
Rom , 2 . Febr . In der Adresse, die der Senat in Be¬

antwortung der Thronrede an den König gerichtet hat ,
heißt es : „ Wir begrüßten als Pfand des Friedens mit
Freuden den jungen Deutschen Kaiser , Ew . Majestät
Bundesgenossen und den Gast der Stadt Rom , die ehe¬
mals die Kaiser Deutschlands hierher kommen sah , um
auf den Ueberresten der lateinischen Ueberlieferungen die
Krone Karls des Großen zu empfangen . "

Frankreich .
Paris , 3 . Febr . Zwischen den Deputirten Laguerre

und Lacroix fand heute Vormittag ein Duell mit zwei¬
maligem Kugelwechsel statt , bei welchem beide Duellanten
unverletzt blieben . — Im Ministerrath wurde das außer -
ordentliche Kriegsbudget für 1890 auf 180 Millionen
festgesetzt.

Niederlande .
Haag , 2 . Febr . Die Abänderungsbestimmungen zu

Artikel 8 , Z 5 der internationalen Uebereinkunft von
1882 betr . die polizeiliche Regelung der Fischerei in
der Nordsee außerhalb der Küstengewässer sind heute
unterzeichnet worden .

Grohdrikannirn .
London, 2 . Febr . Der König! . Hof hat bis zum 14.

Trauer für den Kronprinzen Rudolf angelegt . — Der
Kriegsminister Stanhope begab sich , begleitet vom
Generalinspektor des Festungswesens und mehreren Herren
des Kriegsministeriums , nach dem Südwesten von London .
Es besteht nämlich der Plan , dort und im Süden eine
Anzahl Forts anzulegen , welche theilweise verschanzten
Lagern gleichen sollen . — In einer in Stratford (London )
abgehaltenen Versammlung sprach der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , Sir James Fergusson , welcher
jedenfalls auf Anregung Lord Salisbury 's die kürzlichen,
allzu kriegerischen Bemerkungen Stauhope 's abzuschwächen
bemüht war . Großbritannien unterhalte mit allen Nationen
freundschaftliche Beziehungen . Selbst wo sich Schwierig¬
keiten eingestellt haben , seien dieselben doch nicht akut ge¬
worden . Es müsse als großer Gewinn betrachtet werden ,
daß sich England mit Deutschland zur Unterdrückung des
ostasrikanischen Sklavenhandels verbunden habe . Auf an¬
deren Gebieten , wie im Stillen Ocean , gehen die ver¬
schiedenen Regierungen gesondert vor . Es sei freilich
wahr , daß Engländer durch die Unruhen auf Samoa
Schaden gelitten haben , aber die mit England ge¬
schloffenen Verträge werde» geachtet, und es sei bei solchen
Verwickelungen nicht zu vermeiden , daß neutrale und
private Interessen etwas benachtheiligt werden . In der
europäischen Politik lege England stets seinen Einfluß
zu Gunsten des Friedens in die Wagschale . ES sei bisher
gelungen , in ernsten Zeiten den Frieden zu erhalten . Die
Souveräne und Staatsmänner seien bemüht , ängstlich
alles zu vermeiden , was einen Konflikt herbeiführen könnte .
Abgesehen von unvorhergesehenen Fällen , möge die Ver¬
sammlung sich überzeugt halten , daß nach aller Wahr¬
scheinlichkeit der Friede gesichert sei .

Afrika .
Sansibar , 2. Febr . Nach den aus Lamu soeben ein-

getroffenen Berichten ist Achmed , der Sultan von Witu ,
gestorben . Ein Neffe desselben , Namens Termobakari ,
ist zum Sultan proklamirt worden .

Neueste Telegramme.
Wien, 4 . Febr . Von einem angeblichen Verzicht des

Erzherzogs Karl Ludwig auf die Erbfolge ist in unter¬
richteten Kreisen nichts bekannt. — Die nächste Plenar¬
sitzung im Abgeordnetenhause findet am 7 . Februar statt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlicht Zustellungen .

5 .756. 2 . Nr . 1652 . Villingen .
Der Johann Georg Greiner , Ge¬
meinderechner zu Herzogenweiler , klagt
gegen den Heinrich Fleig , Holzhändler
von Buchenberg , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Leistung von
Holzfuhren vom Jahre 1888, mit dem
Anträge auf Verurtbeilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 242 Mark , und
ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Villingen auf

Freitag den 15. März 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen , den 29 . Januar 1889.
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
5 .755 .2 . Nr . 2014 . Offen bürg .

Die Firma I . Grünewald u . Cie .
in Straßburg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Muser dahier , klagt gegen den
Handelsgärtner Karl Eydt von Dorf
Bühl , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Waarenlieferung vom Jahre
1882 , mit dem Anträge auf Bezahlung
von 124 Mark 20 Pf . nebst 5 °/o
vom 10 . Juni 1885 aus 120
20 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Samstag den 16. März 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 30 . Januar 1889.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

5 .753 .2 . Nr . 1037 . Schwetzingen .
Es besitzen Ludwig Schuppe ! Ehe¬
leute in Reilingen auf Gemarkung
Reilingen folgendes Grundstück :

Lbn . 2778 . 9 Ar Acker in der Spitz¬
gewann , neben Ludwig Schuppe !
und Konrad Flick Nachfolger zu
Eigenthum .

Für dieseLiegenschaft fehlt der Grund¬
buchsmäßige Erwerbstitel für Ludwig
Schuppet Eheleute .

Die Kläger beantragen daher das
Aufgebotsverfahren . Es werden nun
alle Diejenigen , welche an der oben-
bezeichneten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , diese Rechte
spätestens in dem auf :
Donnerstag den 25 . April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr .
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden .

Schwetzingen , den 28 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Clauß .
Die Uebercinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
5 . 736. 2. Nr . 1269 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst er
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Katharina Maier , Witwe des

Georg Adam Maier von Zuzenhau¬
sen , wohnhaft in Southold , Lang Is¬
land im Staate New - Aork , besitzt auf
Gemarkung Zuzenhausen folgende Lie¬
genschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 3148 : 80 Meter
Garten in Rohrbusch , neben Franz
Halter und Eduard Lockheimer,
Dreher :

2 . Lagerbuch Nr . 4150 : 7 Ar 83 Met .
Äcker im Hänselgrund , neben
Edmund Lockheimer, Dreher , und
Philipp Kirsch ;

3. Lagerbuch Nr . 5212 : 7 Ar 73 Met .
Acker im Dielheimcrweg , neben
von Venningen und Katharina
Elisabeths Lichtner , ledig ;

Wtb -, vertreten durch C . Schwarzmann ,
Bankier in Straßburg , und dieser ver¬
treten durch Max Jeselsohn in Neckar¬
bischofsheim , werden alle Diejenigen ,
welche an den genannten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens indem auf

Mittwoch den 10. April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 1 ,
bestimmten Aufgebotsermine anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Sinsheim , den 30 . Januar 1889 .
Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Berschollenheitsverfahreil .
5 . 742 . 2 . Nr . 2197 . Bruchsal .

Nachdem Landwirth Karl Romacker
von Oüenheim . zuletzt wohnhaft inUb -
stadt , der diesseitigen Aufforderung vom
10. November 1887 , Nr . 16,043 , seit¬
her keine Folge geleistet hat , so wird
er für verschollen erklärt und sein etwa
anerfallendes Vermögen Feinen muth -
maßtichen Erben , als : seiner Ehefrau
Margaretha , gcb . Harlacher in Ubstadt ,
und seinem Vater Goswin Romacker ,
Landwirth in Odenheim , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Bruchsal , den 26 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel -

Erbeinweisimgrn .
5 .752 .2 . Nr . 466 . Ettlingen . Das

Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Die Witwe des Josef Kreuz , Land -
wirths von Spessart , Magdalena , geb.
Schneider daselbst , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 3 Wochen dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 30 . Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

5 .740 .2. Nr . 2555 . Pforzheim .
Fabrikant Ludwig Gilly Wwe . , Marie
Katharina , geb . Rösch von hier , hat
auf erfolgten Verzicht der Erben den
Antrag gestellt , sie in die Gewähr des
Nachlasses ihres ff Ehemannes einzu -
setzen . Wir werden dem Gesuche ent¬
sprechen , wenn nicht binnen vier Wochen
Einsprachen Hiesegen dahier erhoben wer¬
den. Pforzheim , 25 . Jan . 1889 . Gr .
Amtsgericht , gez . Frey . Dies ver¬
öffentlicht : Pforzheim , den 28 . Januar
1889 . Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts : Rittelmann .

S -741 . 2 . Nr . 2553 . Pforzheim .
Kassier Karl Maas Wwe . , Anna ,
geb. Sigmund hier , hat auf erfolgten
Verzicht der Erben den Antrag gestellt ,
sie in die Gewähr des Nachlasses ihres
ff Ehemannes einzusetzen. Wir werden
dem Gesuche entsprechen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprachen hiegegen
dahier erhoben werden . Pforzheim , 24.
Januar 1889. Großh . Amtsgericht ,
gez . Frey . Dies veröffentlicht : Pforz¬
heim, den 28 . Januar 1889 . Der Ge -

^ richtsschrciber Großh . Amtsgerichts :
Rittelmann .

S . 766 . 1 . Nr . 5087 . Mannheim .
Die Witwe des Friseurs Friedrich
Gallian hier , Anna Maria , geborne
Hoffmeister , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb vier Wochen j
Einwendungen erhoben werden . !

Mannheim , den 29 . Januar 1889.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann . !
Haudelsregistereinträge . !

S . 765 . Nr . 703 . /Bühl . Einge¬
tragen wurde heute unter Ordn .Z . 52 '
Gesellsch .Reg . die Firma „C . L A . E .
Thicrgärtner " in Ottersweier . Die
Gesellschafter dieser am 15. Januar ,1889 begonnenen offenen Handelsgesell

August Emil Thiergärtner mit Anna
Maria Franziska Grosholz in Baden .
Ihre Ebeverträge ä . ck. Baden . 29.
August 1874 und 14. Dezember 1872
besagen je in Art . 1 : Die künftigen
Ehegatten schließen ihr beiderseitiges
Vermögen , das bewegliche und unbe¬
wegliche , welches sie in die Ehe ein-
bringcn oder während derselben durch
Erbschaft , Schenkung , Vermächtniß
oder sonstigen unentgeltlichen Rechts¬
titel erwerben , von der Gemeinschaft
aus und jeder Theil wirft nur 50 bezw.
100 Gulden (die 50 Gulden beziehen
sich auf den Ehevertrag des Camill
Thiergärtner , die 100 Gulden auf den
des Ä . T . Thiergärtner ) ein , so daß
das Vermögen der Gemeinschaft in den
eingeworfenen 100 bezw. 200 Gulden
und in der künftigen Errungenschaft
bestehen wird . Bühl , den 28 . Januar
1889 . Gr . Amtsgericht . Stehle .

Zwangsversteigerung .
T .257 . V . T . Nr . 17. Mühlburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

> Infolge richterlicher
- _ _ Verfügung werden der
Müller Martin Süß Wittwe , Mag¬
dalena , geb . Ebel in Rüppurr , nach¬
beschriebene Liegenschaften am :
Montag dem 18 . Februar 1889 ,

Vormittags 8 ' /s Uhr ,
in dem Rathhause in Rüppurr einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätz¬
ungspreis erreicht oder mehr geboten
wird . ^

1. Lagerbuch Nr . 231 . 9 Ar 7 Met .
Hofraitheplatz in Klein - Rüppurr ,
einerseits und anderseits Land¬
straße , hierauf befindet sich eine
zweistöckige Mahlmühle mit drei
Mahlgängen und einem Schäl¬
gang mit gedecktem Wasserbau ,
sowie sämmtliche zum Betriebe
gehörigen Werke , sodann ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus nebst Scheuer ,
Stallung , Schweinställe u . Keller -
gclände . 40,000 ^

2 . 8 .B . Nr . 232 . 9 Ar 23 Meter
Gartenland , über der Alb , neben
Georg Adam Schaber . .500

3 . L . B . Nr . 7114 . 17 Ar 11 Meter
Acker im Sixerrain . . 400

4 . L .B . Nr . 872 . 11 Ar 42 Meter
Äcker in den Steinäcker 200

5 . L. B . Nr . 822a - 53 Ar 72 Meter
Acker auf dem Sec . 1200

Müblburg , den 3 . Januar 1889.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Großh . Notar
C . Mathos .

T .247 . Staufen .

2.

Steigerungs -
Ankündigung .

4 . Lagerbuch Nr . 5846 : 7 Ar 20Met . ! schaft ( Dampfziegelci ) sind Camill
Äcker in der Seehelde , neben Georg
Vogt jg . , Landwirth , und Johan¬
nes Kaiber , Landwirth ,

bezüglich deren ein Eintrag in den

Thiergärtner , wohnhaft in Ottersweier , jund August Emil Thiergärtner , wohn -
Haft in Baden . Jeder der beiden Ge - !
sellschaftcr ist einzeln berechtigt , die Ge

Grund - und Unterpfandsbüchern sich j fellschaft zu vertreten und die Firma zu
nicht vorfindet . j zeichnen. Camill Thiergärtner ist ver -

Äuf Antrag der Katharina Maier >hcirathet mitFrieda Julier von Rastatt ;

Infolge richterlicher Verfügung wer
den am
Mittwoch dem SV . Februar 1889 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaus zu Staufen aus dem
Nachlaß des Mechanikers Camill
Buisson von hier , vertreten durch den
Erbpfleger Otto Schmiedle , Blechner
hier , die unten beschriebenen Liegen¬
schaften der Gemarkung Staufen öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
Haus Nr . 145 , mit darin befind¬
licher mechanischer Werkstätte
und dazu gehörigem Wafserrecht
(sowie die sämmtlichen darin sich
befindlichen Werkzeuge und Mo¬
delle ) an der Höllenbergstraße ge¬
legen ,

2 . 2 Hektar 88 Ar Wald am Kessel¬
stein»

3 . 45 Meter Gemüsegarten beim
Wohnhausc ,

zusammen zu 10,000
Da sich mehrere Fabriken am Orte

befinden , so könnte ein tüchtiger Me¬
chaniker hier ein sicheres und ausreichen¬
des Fortkommen finden .

Staufen , den 10. Januar 1889.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Großherzogl . Notar
D i l g e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .243 .3 . Nr . 2135 . Fr ei bürg .
1 . Friedrich Ruf von Breitnau , zu¬

letzt in Schwärzenbach ,

hier ,

hier ,

hier ,

Franz Joseph Keller von hier ,
zuletzt hier ,

. Karl Friedrich Steiler von hier ,
zuletzt hier ,
Heinrich Probst von Neuers -
hausen , zuletzt ebendaselbst,
Adolph Ruh von Neuhäuser , zu¬
letzt hier ,
Wilhelm Imme von Thiengen ,
uletzt ebendaselbst,
Friedrich Schächtele vonThien -
en , zuletzt ebendaselbst,
Vilhelm Schächtele von Thien¬

sen , zuletzt ebendaselbst,
9 . Joseph Bausche ! von hier , zu¬

letzt hier ,
Joseph Hermann Dilger von
hier , zuletzt hier ,
Friedrich Goldschagg von hier ,
zuletzt hier ,
Felix Hermann Raub von
zuletzt hier ,

Franz l ! er von
zuletzt hier ,
Joseph Adolph Zuck von
zuletzt hier ,
Karl Fehrenbach von Haslach ,
zuletzt hier ,
Herrmann Fehr von Stegen , zu¬
letzt ebendaselbst,
Joseph Christian Würbe ! von
hier , zuletzt hier ,
Joseph Schwarz von St . Mär¬
gen , zuletzt ebendaselbst,
Johann Tritschler von St .
Margen , zuletzt ebendaselbst ,
August Stiefel von Thiengen ,
zuletzt ebendaselbst,
Johann Georg Stiefel von
Thiengen , zuletzt ebendaselbst,
Joseph Vögtle von Zähringen ,
zuletzt ebendaselbst,
Paul Ferdinand Bitschenauer
von hier , zuletzt hier ,
Gustav Adolph Lederle von hier ,
zuletzt hier ,
Karl Adolph März von hier ,
zuletzt hier ,
Emil Sp eitel von hier , zuletzt
hier ,
Ludwig Vögtle von hier , zuletzt
in Zähringen ,
Julius Johann Georg Winter
von Innsbruck , zuletzt hier ,
Gustav Bückle von Gundel¬
fingen , zuletzt ebendaselbst,
Adolph Winkler von Gunkel -
fingen , zuletzt ebendaselbst,
Leopold Winkler won Gundel -
fingcn , zuletzt ebendaselbst,
Johann Alfred Förderer von
Neuershausen , zuletzt ebendaselbst,
Nikodemus Lückert von St . Peter ,
zuletzt ebendaselbst.
Joseph Keßler von Walters¬
hofen , zuletzt ebendaselbst,
Joseph Lamb von Eschbach , zu¬
letzt ebendaselbst,
Joseph Schmidt von Hartheim, ,
zuletzt ebendaselbst,

7 . Ignaz Sumser von Hartheim ,
zuletzt ebendaselbst,
Franz Anton Müller von Kirch¬
hofen , zuletzt ebendaselbst,
Franz Josef Kern von Krozin¬
gen , zuletzt ebendaselbst,
Johann Baptist Hoch von Stau¬
fen , zuletzt ebendaselbst,
Josef August Kleinbrod von
Untermünsterthal , zul . ebendaselbst,
Josef Weber von Straßburg ,
zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs - 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 15. April 1889 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor die 1- Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßsrdnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Freiburg , Staufen und Straßburg
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 24 . Januar 1889.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . Gageur .
Zur Beglaubigung

der Erste Kanzleibcamte :
Ramsperger .
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Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .256 .2 . Nr . 942 . Wolfach .
1 . Der am 30 . Januar1857 zu Stamm¬

heim , O . A . Calw , geb . evang .
Maurer Johannes Schmidt ,
zuletzt in Schiltach ,

2 . der am 17. Februar 1855 zu Ba¬
den geb. kath . Schriftsetzer Josef
Reichert , zuletzt in Rippoldsau ,3 . der am 6 . September 1857 zu
Gutach geb . ev . Landwirth Ehri -
stian Baumann , zuletzt in
Gutach ,

4 . der am 30 . Mai 1858 zu Gutach
geb . ev . Dienstknecht Christian
Heidig , zuletzt in Gutach , und

5 . der am 4 . April 1864 zu Regens¬
burg geb . kath . Müller Johann
Müller , gen . Wanderer , zu¬
letzt in Schenkenzell ,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 1 , 2 und 3
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr . 5
als Ersatzreservist ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs , vergl . mit 8111
Z . 16 0. der Wehrordnung vom
22 . November 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 29 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Wolfach , den 31 . Januar 1889.
Hässia ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T .265 .2 . Nr . 708 . Kehl .
1 . Der 30 Jahre alte Schriftsetzer

Albert Kirschbaum , zuletzt in
Stadt Kehl ,

2. der 30 Jahre alte Seidenwcber
Christian Schiele , zuletzt in
Lichtenau ,

3 . der 29 Jahre alte Schlosser Jo¬
hann Geyer , zuletzt in Neumühl ,

4 . der 28 Jahre alte Zimmermann
Friedrich Waffenschmidt , zu¬
letzt in Scherzheim ,

5 . der 27 Jahre alte Ziegler Josef
Wimmer , zuletzt in Stadt Kehl ,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 1 , 2 und 3
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , zu
Nr . 5 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs , 8 111 Ziffer 16
der Wehrordnung .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 23 . März 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grnnd der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr -Bezirkskommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen vcrur -
theilt werden .

Kehl , den 30. Januar 1889.
. Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

T .259 2. Nr . 626 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die zur Herstellung eines Fußgängcr -
stcgs im BahnhofDnrlach erforderliche «
Grab -,lMaurer - u . Steinhauerarbciten ,

veranschlagt zu . 1365 92 A »
Zimmerarbeiten ,

veranschlagt zu . 1064 53
sollen in öffentlicher Submission ver¬
geben werden .

Kostenanschlag , Bedingungen und
Zeichnungen liegen bis zu dem auf

Montag den 11 . Februar l .
9Vr Uhr Vormittags ,

anberaumten Submissionstcrmm auf
der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht¬
nahme der Interessenten auf .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlaa der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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